
 

Beilage 1094/2014 zu den Wortprotokollen des Oö. Landtags 
XXVII. Gesetzgebungsperiode   

 
 
 

Initiativantrag 

der unterzeichneten freiheitlichen Abgeordneten 
betreffend 

Maßnahmen gegen den Drogenmissbrauch 
 
 
Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 
bezeichnet. 
 
 
Der Oö. Landtag möge beschließen: 
 

Resolution 
 
Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, eine Studie zur Situation des Drogenkonsums, 
insbesondere des Konsums von Crystal Meth, in Oberösterreich in Auftrag zu geben und dem Oö. 
Landtag vorzulegen. Ersichtlich werden sollen das Profil der Konsumenten, die Konsummotive und 
die regionale Konsumverteilung. Aufbauend auf den Ergebnissen der Studie sind gezielte 
Informations- und Aufklärungskampagnen gegen den Drogenmissbrauch in Oberösterreich zu 
starten. 
 
 

Begründung 
 
Die Motive des Drogenmissbrauchs haben sich in den letzten Jahren verändert. So spielen harte 
Drogen, wie Crystal Meth, im Arbeitsleben eine immer wichtigere Rolle. Die Hälfte der Befragten 
einer Studie in Deutschland nennt die berufliche Belastung als Grund für den Konsum illegaler 
Substanzen. Aber auch berufstätige Mütter geben an, Crystal Meth zu nehmen, um die 
Doppelbelastung zu ertragen. 
 
Oberösterreich ist von dem Problem Crystal Meth besonders betroffen. 70 Prozent der Anzeigen in 
Österreich werden in unserem Bundesland gemacht. Weitere Aufzeichnungen über den 
Drogenmissbrauch, insbesondere von Crystal Meth, fehlen weitgehend. Bereits die erste 
Einnahme dieser Droge führt zu einer Veränderung der Hirnchemie und zu einer kompletten 
Veränderung des Charakters der Person. Zudem sind die psychischen und physischen  
  



 

 
 
 
 
Langzeitfolgen besonders schwerwiegend. Die Zahlen aus Deutschland und Tschechien lassen 
vermuten, dass die Zahl der Konsumenten auch in Oberösterreich weiter steigen wird. 
 
Angesichts der aktuellen Erkenntnisse soll das Land Oberösterreich eine Studie über den Konsum 
von Drogen, und insbesondere von Crystal Meth, in Auftrag geben. Entsprechend den 
Ergebnissen sind in der Folge gezielte Informations- und Aufklärungskampagnen zu starten. 

 
 

Linz, am 7. April 2014 
 

(Anm.: FPÖ-Fraktion) 
Steinkellner, Mahr, Povysil, Schießl, Lackner, Wall, Klinger, Cramer, Nerat  


